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Beilage zu Nr . 2 !»7 der Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
Ä - Aus Ws .isr , 14 . Dez . Zu Berichten über elsäiflsche

Zustände herrschte in der letzten Zeit eine Stoffa «mitth ,
die man an dem Inhalte der verschiedenen Zerrungen wohl
derausmerken konnte , und der durch die bevorstehenden
Reikslags - Wahlen erst abgeholfen zu werden beginnt . Dieser
Mangel an auffallenden Begebenheiten ist wohl für den Zei-
tungokorrefpondenten sehr unangenehm , sonst, aber für die
Lauded Verhältnisse das günstigste Zeichen , daS sich
nur denken läßt . Die glücklichsten Völker sollen so zu
s>>g n die sein , die keine Geschichte haben , und für unser
Land ist es jedenfalls eine glückliche Zeit , wenn die Dinge
einen so ruhigen und steten Entwicklungsgang nehmen ,
daß sich nichls Außergewöhnliches darüber berichten läßt.
So steht es offenbar , abgesehen von der bevorstehenden
Wahlagitation , bei uns : ehe noch die Zeit der Diktatur
vollständig abgelaufen ist , tritt schon ein ganz behaglicher
Zustand der Ruhr und Ordnung ein , welcher der bisheri¬
gen R gierung das höchste Lob bereiten muß. Auch hat
der jetzige Zustand durchaus keinen provisorischen Charakter,
sondern erscheint bereits als eine feste Grundlage zukünfti¬
ger gedeihlicher Einrichtungen. * Das beste Zeichen dafür,
daß eine wohlthuende Atmosphäre herrscht, ist der Umstand,
daß sich die große Mehrzahl der früheren französischen
Partei in eine spezifisch elsässtsche umgewandelt hat . die nun
ihr Augenmerk auf „möglichst große Autonomie " unseres
Landes richtet. Was das Ende dieses StrcbenS sein werde ,
wird uns in den denkwürdigen Worten des Reichskanzlers
darzelegt : „ Wenn sie sich erst einmal als Elsässer fühlen,
werden sie sich auch bald als Deutsche fühlen . " Was in
wenigen Jahren die eigen ' lich französische Partei sein wird,
ist jetzt schon klar abzuf . hen : sie wird m -S der Mehrzahl
der Priester bestehen , denen die Aufklärung deS Volkes
über feine wahre Nationalität über den Kopf wächst , und
auS einigen Getreuen aus verwandten Straßburger prote¬
stantischen Elementen, die ein unverstandenes Dasein führe»
werden . Die große Mehrzahl der Landeskinder wird sich
mir Lust und Liede an der Lösung der unser Land betref¬
fenden Fragen betheiligen und sich dadurch immer mehr der
spezifisch deutschen Partei nähern, ja, sich schließlich mit
derselben so verschmelzen, daß nur noch Schaltirungen , aber
keine eigentliche Meinungsverschiedenheiten mehr übrig bleiben.

Die Faktoren , welche zu diesem langsamen und doch eigent¬
lich schnellen Umschwung der Gemülher beitragen, sind ver¬
schieden. Wir nennen zuerst die Regierung ; dieselbe hat
wie ein kluger Arzt das Meiste der Natur des Patienten
überlassen und sich darauf beschränkt , ihn so gut wie mög¬
lich zu betten und vor Unvorsichtigkeiten zu hüten. Es ist
vorerst de» Einwohnem wieder gemüthlich im eigenen Lande
geworden ; davon zeugt namentlich das „ Elf . Journ ."

, das
sogar anläßlich des Jahresfestcs eines Gesangvereins berich¬
tet : „Fast alle alten bekannten Gesichter waren da , und
die Wenigen , die noch fehlten , werden wohl bald zurück-
kommen.

" Ferner hat Frankreich das Seinige beigetra¬
gen ; es ist nun einmal hier bester sein , als in Frankreich ,
das vermag kaum der feindseligste Elsässer zu läugnen , und
die dortigen, trotz aller Gegenvcrstcherungm trostlosen Zu¬
stände lassen sich auch dem Volke nicht mehr verbergen , da
beständig zurückkehrende Ausgewanderte den wahren Sach¬
verhalt, oft drastisch genug, darstellen . Ein anderer Faktor
ist die den Elsässern eigenthümliche praktische Ver¬
nunft , die sie zwar nicht von Ausschweifungen abhältt,
welche von ihrer Lcht süddeutschen Gemüthserregbarkeit be¬
dingt werden, die sie aber davor bewahrt , sich von ihren
Gefühlen so weit beherrschen zu lassen , daß sie ihr eigenes
Wohl und Wehe darüber vergessen könnten. Der aller¬
wichtigste Faktor ist aber für uns unstreitig der, wohl
Manchem noch unbewußte, Lcht deutsche Charakter des
Elsasses , und hierin stimmen wir weder mit dem Reichs¬
kanzler , noch mit Andern überein, welche die Annektirung deS
Elsasses blos aus rein strategischen Gründen geboten darstell-
len . Wären die Elsässer nicht Stammesverwandte Deutschlands,
nicht ein so ächte« deutsches Volk als nur eines im Reich,
so würden die strategischen Gründe wenig helfen, und das
Elsaß bliebe vielleicht auf immer das deutsche Venetien, zu
dem es französische Blätter gern stempeln möchten . Das
Elsaß mußte eben deutsch werden, weil eS zu „Alldeutsch¬
lands Ehrentag" nicht fehlen durfte ; so poetisch, d. h . für
Viele unpraktisch dieses auch klingen mag , so sehen wir
doch hierin die tiefste, unanfechtbare Wahrheit , welche auch
die bevorstehenden Wählen , sie mögen ausfallm , wie sie
wolle» , »icht umstoßen können .

München , 14 . Dez . (Schw . M .) Die Entschließung,
welche das Kultusministerium au die Erzbischöfe und
Bischöfe erlassen hat als Antwort auf deren Immediat¬
eingabe an den König betreffs der am 29 . August ergange¬
nen Verordnung über die Errichtung von Schulen , resp.
konfessionell gemischten Schulen , rechtfertigt die letzteren in
«ingeheuder Widerlegung der in der bischöflichen Vorstellung
behaupteten Ansichten und hebt am Schluffe hervor, daß die
Staatsregierung , welche bei Erlaß ihrer Verordnung sich
streng auf dem Boden der Verfassung gehalten und kein
anderes Ziel im Auge gehabt habe , als durch Befriedigung
eines bestehenden Bedürfnisses den Unterricht der Jugend
u«d damit daS Wohl des Einzelnen wie der Gesammtheit
zu fördern, auch bei der Durchführung der Verordnung
auf keinem andern Standpunkt stehen und von keinem
andern Geiste sich leiten lasten werde. — ES ist nunmehr
sicher, daß mehrere sehr einschneidende Entwürfe von Ne -

Donnerstag . L8 . Dezember 1848 .

formen , namentlich die Distrikts - und KreiSsertretungeu
betreffend ( man spricht auch von einem neuen Landtags -
Wahtgrsetz ) , welche noch in der gegenwärtigen Session an
die Kammer gebracht werden sollten , zurückqelegt find,
damit man mit ganzer Kraft der Erledigung des Budgets
sich hingeben und die Session möglichst abkürzen könne. —
Den Gesundheitszustand in München will sich n'cht
bessern : von Donnerstag bis Samstag Abends 62 neue Er¬
krankung . » , 27 Todesfälle an Cholera .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 16 . Dez. 3. öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter Vorsitz des Präsidenten Ober-
hoftichler Obkircher . ( Siehe gestriges Blatt .)

Ueber sämmtliche auf der heutigen Tagesordnung be¬
findlicher Berichte der BudgetkvDMisston über die Rech¬
nungsnachweisungen für 1870 und 1871 wird abgekürztes
Verfahren beschlossen und werden dieselben durchweg ohne
Debatte unbeanstandet genehmigt, und zwar : s. Des Großh .
Ministeriums des Großh. Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten und b . des Großh. Justizministeriums ; Be¬
richterstatter : Frhr. v. RLdt . v . Des Großh. Ministe¬
riums des Innern ; Berichterstatter: Malsch . 6 . Des
Großh . Finanzministeriums; Berichterstatter : Hummel ,
e. Der Post -, der Eisenbahn- Betriebs - , der Bodensee- Dampf -
schifffahrts - und der Main - Neckar- Eisenbahnbetriebs-Verwal¬
tung ; Berichterstatter: Dennig .

Es folgt, gleichfalls mit abgekürztem Verfahren, der Kvm-
mifstonsbericht über den mit dem schweizerischer. Bundesrath
abgeschlossenen Staatsvertrag , die Anlage einer Eisenbahn
von Winterthur über Etzwylen und Ramsen nach Singen
und eine Abzweigung dieser Bahn von Etzwylen auf dem
linken Rheinufer nach Konstanz betreffend .

Der Berichterstatter Hummel theilt nach Darlegung
der Entstehung des Vertrags mit, daß die Kommission die
Interessen unseres Staats in demselben nach Thunlichkeit
gewahrt siebt und daß die vorgesehenen Bahnanschlüsse für
die Verkehrsbeziehungen zwischen Baden und der Schweiz
sehr nützlich zu werden versprechen . Die Verbindung durch
den Anschluß bei Singen mit Winterthur , diesem bedeu¬
tenden Platze in vielfacher Hinsicht der Industrie und des
Handels, wrrd namentlich auf die Belebung unserer Schwarz -
wald-Babn bedeutend einwirken ; ebenso wird der Personen¬
verkehr sich vermehren , und überhaupt werden wir durch
diesen Anschluß einen Transitverkehr wiedergewinnen, wel¬
cher sich in früherer Zeit zum größeren Theile durch d . S
Kinzigthal bewegte . Indem wir die übrigen Ausführungen
des Berichts übergehen , fügen wir noch das Schlußwort
des Referenten bei.

Derselbe glaubt noch an die im Bericht geschehene Er¬
wähnung derKinzigthat -Schwarzwald - Bahn einige
Worte anknüpfen zu sollen . Er habe als Mitglied des
hohen Hauses, der Einladung deS Präsidenten des Großh .
Handelsministeriums zu der gestrigen Eisenbahn-Fahrt auf
den Schwarzwald folgend , Gelegenheit gehabt , dieses tech¬
nische Wunderwerk auch in seiner Vollendung anzustaunen,
wodurch diese industriereiche Gegend mit dem großen Welt¬
verkehr in nähere Verbindung gebracht worden sei . Aller¬
dings hätten früher die großen Kosten Bedenken erregt,
allein dieses bestehe jetzt nicht mehr , nachdem daS Bauwerk
vollendet ist , und wenn noch Befürchtungen austauchten,
Redner — nach seiner persönlichen Ueberzeugung, die aber
von Vielen und auch von den Schöpfern der Bahn gehegt
werde — sehe der Entwicklung mit Bemhigung entgegen, die
ungeahnte Progressionen nehmen werde , da die Resultate
de« großartigen Unternehmens sich nur im Zusammenhang
mit unserm ganzen Staats -Eisenbahn- Netze und den son¬
stigen wirthschaftlichen Erfolgen bemessen lassen. Redner
erinnert an den früher » umfangreichen Verkehr auf unser»
schönen Kunststraßen durch das Kinzigthal , über Trtberg,
die Sommerau, Villingen und Donaueschingen nach dem
Bodensee , der Schweiz und bis nach Italien , welcher uns
durch die hergestellte natürliche Eisenbahn- Diagonale wieder
zum großen Theile gewonnen werden wird, namentlich wenn
durch Eisenbahn- Verträge mit der Schweiz , wie der vor¬
liegende, für zweckmäßige Anschlüsse gesorgt werde. Redner
weist ferner aus die im Bau begriffene Wutachthal-Bahn ,
welche ebenfalls als Fortsetzung der Kinzigthal -Bahn zu
betrachten ist, und auf die Zuflüsse hin, welche letzterer durch
die Gotthardt- Bahn aus dem Verkehr mit Italien erwachsen
werden .

Die Selbständigkeit des badischen Verkehrs werde auch
durch den heute zu beschließenden Anschluß Singen -
Winterthur wesentlich erhöht und die weitern Verbindungen
in jener Gegend , über welche die Schweiz mit Baden schon
vorläufig unterhandelte, würden dadurch in keiner Weif -
präjudizirt; Berichterstatter glaubt daher den Antrag der
Kommission wiederholt empfehlen zu dürfen.

Der Vertrag wird einstimmig angenommen ; ebenso
nach Berichterstattung durch Graf v. Berlrchinge n das Ge
setz , den Bau einer Eisenbahn von Heidelberg nach
dem Kohlhof betreffend .

Zum Schluß werden Kommissionswahlen vorge¬
nommen , und zwar werden gewählt :

1) In die Kommission für Gemeindegesetzgebung :
Seine Durch!. Fürst zu Löwenstein - Freuvenberg ,

Graf v. Berlichingen , Frhr. v. Rüdt , Geh. Rath Re -

naud , HofgerichtS -Präsident Hilde brau dt , Verwaltungs -
Hof Direktor Fecht , Herr Malsch .

2) Ja die Kommission für die Steuer - Vorlagen :
Se . Großh. Hsh. Prinz Karl von Baden , Frhr . v.
Bodmann , Kreisgerichts-Direklor v . Hillern , Geh. Rath
Muth , Hr. Dennig , Hr. Malsch , Hr Hummel .

3) In die Kommission für Schulgesetze : Prälat
Holtzmann , Graf v . Kageneck , Professor Behaghel ,
VerwaltungSHof-Direktor Fecht , Geh Rath Muth .

Die nächste Sitzung findet Dienstag den 23 . d. M .,Vorm . 9 Uhr statt , in welcher insbesondere noch das Ge etz
wegen Gewährung von WohnungSgeld-Zuschüsseu zur Er¬
ledigung kommen soll.

Badische Uhronlk .
-l- Karlsruhe , 15 . Dez. ( Schwurgericht .) Die heutige

Verhandlung betras einen Fall , welcher s. Z . in Brötzingen bei
Pforzheim große« Aussehen erregt hat. In Folge de« leidigen blaue»
Montags fand nämlich dort am 28. April d. I . zwischen Arbeiter »
eine großartige Schlägerei mit einer Reihe von Einzelkämpfeu statt ;
e« standen sich Taglöhner de: Benkiser'schen Hammerwerkes undEmiS »
mach » von E-fingen gegenüber. Der verheirelheke Wendelin Schuster ,
Etur«macher, wurde mit Backsteinen der Art auf den Kopf geschlagen,
daß er , einen gellenden Schrei ausstoßend , zu Boden fiel und noch
wenigen Tagen starb. Dieser gemeinschaftlich vvVsührtr» That wr, en
heute Mar Witt ich von Aalen und Joseph Pfeil von Ettlingen
für schuldig erklärt , und mit je vier Jahren Gefängniß bestraft ; ein
dritter Angeklagter , Friedrich Wetze ! von Wcinheim , konnte wegen
Krankheit nicht erscheinen.

Von den EruiSmachern standen Engelbert Kaufmann , Gregor
Vögele , Salomon Vögele von Erfiagea und Philipp Dreß -
ler von Langenalb vor Gericht ; Letzterer wurde freigesprochen , die
übrige» wurden wegen Thetlnahme an einer Schlägerei, in welche fie
nicht ohne ihr Verschulden hineingezogen wurden und welche außer
dem Tode des Wendelia Schuster »och mehrfache Verletzungen der Be«
therligtm zur Folge hatte , mit Gefängnisstrafe von kurzer Dauer
belegt.

Von der Sitzung vom 13. d. M. ist die Verurtheilung des Hein¬
rich Risch von Schweigern wegen Fälschung im Amt zu erwähnen.
Derselbe hat als früherer Gehilfe »er Eisenbahn -Erpeoirion Köntgs-
bach den Betrag der Fracht auf zwei Frachtbriefen verfälscht. Di «, am
11. und 12 . in geheimer Sitzung abgehandelien Fälle bieten keinerlei
öffentliches Interesse .

Bezüglich der Tagesordnung ist nachzutragen , daß am Don¬
nerstag den 18. d. M . die Anklage gegen Johann Georg Epp von
Altwietloch wegen Raub , und am Freitag den 19. diejenige gegen
Louise Hornung geb. Mack von Friedrichsthal wegen Brandstif¬
tung zur Verhandlung kommt. Der letztgenannte Fall betrifft don
Anfangs voriger Woche in Friedrichsthal stattgehabten Brand.

- Karlsruhe , 16. Dez . Nur noch wenige Zeilen seien der ge¬
strigen Schwarzwaldbahn . Fahrt und insbesondere dem Fest¬
mahl in Trtberg gewidmet . Bürgermeister Otto nahm da« Wert
und prie» den Tag des Besuche« der Landtag«. Mitglieder als einen
Ehrentag in der Chronik Trtberg«, nachdem er der allgemeinen freudi¬
gen und für die Zukunft hoffnungsvollen Stimmung , wie fie an die
Schwarzwald-Bahn sich knüpft. Ausdruck gegeben hatte. Kräftig stimm,
ten die beim Mahle anwesenoen Bewohner de« Schwarzwalde« in das
Hoch auf Regierung und Landtag ein. Dafür sprach der Abgeordnete
B ! « ntschliin herzlichster Weife den Dank der Landtag«. Mitglieder,
der Vertreter de« Volk« aus, welche nur in llcbeninstimmung mit die¬
sem sich stark fühlen können, mit diesem badischen und Schwarzwälder
Volke , dessen herrliche Eigenschaften^ ihm ein Recht geben zu seinem
Selbstgefühl, wobei e« aber auch die Treue zum Deutschen Reiche über
All«« setzt und seinen Ruhm darin findet , den Nachbarßämmen, ja
der ganzen Nation im Fortschritt al« Vorbild voranzuleuchten . Die¬
sem badischen Volke und insbesondere dem de« SchwarzwaldS gilt des
Redner« Trinkspruch. Nachdem der Abg. Para » ici « i dem Han¬
delsministerium eine Ovation gewidmet hatte und die ursprünglich für
die Abfahrt bestimmte Zeit schon im fröhliche» Beisammensein über¬
schritten war » machte der Chef der eben gefeierten Behörde die mit
Jubel begrüßte Mittheilung, daß die so viel geschmähte Eisenbahn- Ver¬
waltung sich heute über ihre Kräfte anßrenge und auch fahrplanwidrig
nach einer Stunde noch für sichere Beförderung nach Ossenburg sorge»
werde .

Aber auch zu dieser Stunde wurde noch Einige « zugegeben und noch
manches heitere und ernste Wort ließ sich in dem inzwischen mit Ker -
z'n erleuchteten Saale vernehmen, während in der Zwischenzeit wacker
den Schüsse '« und Flaschen zugesprocheu wurde und die sehr «merken «
nnngSwerthen Leistungen der Triberger Fruerwehr- Mustk zur Belebung
de« Festmahl « beitrugen .

Mit Toasten folgten der Abg. Friberich , den allverehrten Präsi¬
denten KirSner feiernd; da« Mitglied der Ersten Kammer Hr.
Hummel von Mannheim, beste» Hoch alle Arbeiter am Gelingen
de « schwierigen Werke« , die Techniker sowohl, a!« die Finanzmänner
in der Regierung, umfaßte . Darauf erwiederte Ministcrialpräfident
EllstStter : Grrade die Eigenschaft al« Finanzminister mache bet
diesem Unternehmen auf wenig Verdienst Anspruch ; al« aber der Fi -
vanz - , Handels- und Staatsminister Mathy 1866 mit der Halden
Million erst gesagt hatte, mußte auch L gesagt werde», und viele ,
viele Millionen waren die Nachfolgerinnen jener ersten halben. Aber
auch der heutige Finanzminister sei nicht verdrießlich. Die Fincn-zver»
Wallung schöpfe ihre Kraft au» dem intellektuellen Gedeihen der Be¬
völkerung ; und dazu wirken die Eisenbahnen als mächtige Hebel. Da
nun aber der speziellen Bevölkerung de« Schwarzwaldes schon mehrfach
gedacht worden sei , so will sich Redner auch jetzt durch eine» Gcd ^uken-
tunnel , durch einen in weite freie Au«ficht führenden Kehrtunnel zu
Deutschland, zum ganzen deutsch« Bolle sührm lassen; ihm erschalle
sein Hoch l — Nochmal « wurde der um den Bau vorzugsweise verdien
tm Techniker ehrend gedacht durch Hm. Dekan Schmidt von Horn-



Lrrg '
, des von Obe-bauraih Gerwig an die Spitze gestellten In¬

spektors Grabendörfer und in erster Linie Gerwig ' S selbst,
dessen genialem Plan dir SchwarzwSider ihr Kleinod zu verdanken
haben.

Die Stimmung wurde natürlich immer gehobener, und wären noch
manche Toaste zu erwLducn, so der des Archivars Bauer aus die
Budgttkommisfion . des Mg . v. Feder aus die Freiheit , die aus den
Bergen wohat , des G-h . R-ser . Nicolai auf das Gedeihen der
Schwarzwalr-Bahn , des Mg . Lender auf die Ablegung aller
Borurtheilc , Stigler auf den konstitutionellen Staat und die Ach¬
tung vor den Gesetzen , bis endlich wir ein Dsunerschlag aus heiterm
Himmel in die Redelust hinein schlug : die Erinnerung. deS Handele.
Ministers , daß — 6 Uhr 20 Min. der Zug nach Ofsenbarg abgebt
und daß es bester sei , in den wenigen Minuten de « Zusammenseins
keine Reden mehr zu halten. Es folgte auch nur noch ein be' zlicheS
AbjchiedSwort des Bürgermeisters Otto an die Heiwreisenden und
durch Ministerialpräsident Turban die Mrtiheilung , daß auf einen
au Gerwig in Zürich gesandten Festzruß der Telegraph , wie alle
BerkehrSanstrlten heute, sehr rasch gearbeitet, und die Dankecwoue deS
Gefeierten zurückzebracht hat .

Wie die Triberger schon vorher durch reichen Schmuck der Stadt
und freundlichsten Empfang ihrer Gaste dieselbe» geehrt hatten, so
gaben sie ihnen nun auch beim Abschied noch ein glänzendes Geleite.
Inmitten eines durch den Gewerbeverein der Stadt veranstalteten so¬
lennen Fackc' zugs und wieder mit Musikbegleitung , während auf den
Höhen Böllerschüsse donnerten und Freudenseuer flammten, bewegten
sich die Festiheilnehmer nach dem Bahnhof , von wo dann unter Hoch-
und Abschiedtrufen der Zug absuhr. Aber auch auf der Fahrt noch
sollt« es an einer Überraschung nicht fehlen , da Hör » derg de»
reizenden Anblick , den es bei Tage gewährt hatte, noch zu überbieten
suchte . Vre ganze im Dunk . l der Nacht im Thal liegende Stadt war
prächtig ill ns inert und darüber strahlte im reichsten L -chterglanze und
pon bengalischen Flammen in seinen malerischen Formen noch mehr
hervorgehoben das romantische Schloß aus dem Bergt. Kurz nur war
brr Aufentb - lt deS Zugs und voll Dank sür den von den Bewohnern
Hombergs gewährten, so herrlichen Genuß ließ man sich vom Dampf¬
roß nach Offenburg uns von da nach 1 '/,kündigen», meist dem Gam-
brivuS gewidmeten Aufenthalt nach Karlsruhe führen , wo nahezu dir
mitternächtliche Stunde die Rückkunft der Sommerau-Fahrer sah.

8 Heidelberg , 15 . D z . In der KreiSvsrsammlnng
gab die Unterhaltung der Gemeindewege und die Bildung vm Kreis -
StraßemvartS-Bezirke » Veranlass mg zu einer zicml ch langen Ver¬
handlung. Der Antrag deS Kreisausschussts ging dahin : die Kr . is-
persammlung wolle 1 ) die Betheiligung des Kreisis an der Unter¬
haltung der Gemeindewege nach den aufg -. st llten Grundsätzen geneh¬
migen , 2) das näher bezeichnete Nitz von Gemeindewegen, bei welchen
die Betheiligung statifindm soll , genehmigen, 3) den Kreisausschuß
mit der weitern AaSsührung nach diesem System beauftragen und
4) als Antheil des Kreises für die Löhnung d-r Kreis -Straßmwarte
einen halben Jahresbetrag mit 2500 fl . in d. n Voranschlag aufneh¬
men. Schon der Versuch machte Schwierigkeiten, sich darüber zu

-einigen , ob man die Uebrrnahme der Unterhaltung der Gemcindewege
auf den Kreis im Prinz p wolle oder nicht. Der Vertreter der Re¬
gierung , dr Großh . Kreirhaupimann , betont, daß der Antrag von dem
Wunsche hervorgerufen sei, den Gemeinden in ihier schweren Verpfl ch-
sung bezüglich der Unterhaltung der Gemrindewege unter stützend »n
die Hand zu gehen, während e« auf der andern Seite jeder Gemeinde
sreißehe, beizutreten, so dcß dadurch sür die Selbständigkeit der Ge¬
meinden in keiner Weise eine Gefahr erwachse. Auf den Antrag der
Abgg. vr . Blum und vr . H « rth wurde cor der Abstimmung über
die witgetheilten Mträge des KreiSauSschuste « zunächst über die in
, inr Reihe von Pma^ aphen gesoßten Grundsätze abgeßimmt, welche
«dm sür die Becheiligung des Kreises an der Unterhaltung der Ge-
meiudewege maßgebend sein sollen , und aus diesem Umwege schließlich

die Annahme der Anträge des KrciSauSschustrS nach längerer Diskus¬
sion erzielt . Ohne weitere Diskusßon wurde aus die Kreiskaste ein
Sechsiel de -' Aufwandes mit 1300 fl . übernommen , welchen die pro-
jrktüte Herstellung eine« Gehweges läsgS der vom jenseitigen End¬
punkte ter Neckarbrücke nach Neuenheim führenden Landstraße veran¬
lassen wird. Ebenso wird der Gemeinde Bromb .iS zum Zweck der
Erbauung der Straße von Brombach nach Hirschhorn eine Untere
fiützung von einem Viertel des ganzen Kostenaufwandes bis zur Höh-
von 1725 fl . bewilligt.

U Mannheim , 15. Dez . Der Ausgang der Gemeinde -
raths - Wahl bestätigte , daß sich innerhalb der hiesigen demokrati¬
schen Partei ein Riß, wie er schon lange drohte, vollzogen hat . Wäh¬
rend sich die Wüderwahl der ausgeschiedenen Gememderäthe mit 746
bis abwärts zu 716 Stimmen vollzog , drehte sich um die Person des
Ersatzmanns für Hrn. Berber ein hartnäckiger Kampf , in welchem der
Kandidat des demokratischen Wahlausschusses, Jordan, mit 354 Stim¬
me « über den Kandidaten der Sezial- Demokratm , Schubnell , der 353
Stimmen eihielt, also mit einer Stimme Mehrheit siegte.
Welchen Einfluß diese Spaltung auf die ReichStagS -Wahl üben wird,
läßt sich heute noch nicht abschen , jedenfalls steigert sich dadurch das
Interesse an diesem Wahlganz . Die Gesammtbetheiligung der Wähler
war verhältnißmäßig schwach , von etwa 2600 Berechtigten stimmten
nur ungefähr 750 , darunter 26 für einen im letzten Augenblick erschie¬
nen gemischten Vorschlag.

Wein he im , 15. Dez . (Weinh. Anz.) Nachdem wir zweimal in
letzter Zeit eine von der sozial -demokratischen Mbüterpmtei angeregte
Volksversammlung in hiesiger Stadt zu geuießen die Ehre
halten , war gestern «ine Anzahl von Jüngern Lassalle 'S , Mitglie¬
der des allgemeinen deutschen Arbeitervereins , dahier vertreten. Wäh¬
rend erste« Partei in radikaler Weise ihr sozialistisches Programm ver»
tbeidigte, that letztere gemäßigter, obwohl auch bei ihr die landläufigen
Phrasen vcn Aufhebung der stehenden Heere , Abschaffung der indirekten
Steuern v . s. w. nicht fehlten. Glücklicher Weise waren jeroch bei der
gestrigen Versammlung nicht blos die sog. Arbeiter , sondern auch
ML -ner anderer Parteischichten vertreten , und so kam cs denn , daß ,
nachdem auch von Seiten der nationalen und liberalen Partei aus die
Reden der HH . Arbeiter- Referenten geantwortet worden war , die Ver¬
sammlung beruhigter und vernünftigen Ideen zugänglicher wurde.
Denn die Resolution , ob der von der Arbeiterpartei ausgestellte Cl-
gairenmacher Schäfer aus Offendach als Abgeordneter zum Reichs¬
tag entjandt werden solle , wurde dahin beantwortet , daß nur drei
Hände dafür sich erholen , während die G genprobe eine größere An¬
zahl dagegen erwies.

Von der Murg , 12 . Dez . (Hdlbz. Ztg .) - Die zu Gunsten der
im verflossenen Sommer durch Hochwasser beschädigten armen Be¬
wohner des MurgthalS in den andern Gemeinden des Amtsbezirks
Rastatt veranstaltete Kollekte hat die Summe von 663 ll . ergebe».
Außerdem hal . der Großh . BerwaltungShof als Unterstützung für die
Wasserbeschädigten die Summe von 500 fl . aus der Maria-Victoria-
VcrlaffenschaftS - Kaffe in Baden verabreichen lassen . Die am stärksten
betroffene Gemeinde Ottenau erhielt 727 fl., Mich - lbach 208 fl., Sulz-
seld 115 fl ., Gaggenau 104 fl. und Hörden 9 fl .

7 Lörrach , 15 . Dez. Gestern versammelten sich in Heiter « -
heim über . 100 Vertrauensmänner der national - liberal,n Partei,
behufs Aufstellung eines R -ichStagS -Abgeordnetcn für den IV. Wahl¬
bezirk (Lörrach, Müllheim , Breisach . Staufen) . Einstimmig wurde
Hr . Posthalter M . Pflüger von Lörrach auf den Schild erhoben,
auf welchen sich wohl alle Stimmen der Partei vereinigen werden ,
nachdem Hr. v. Rvggenbach, wie nach mündlichen Erklärungen ver¬
lautet , von einer ferner» Vertretung des Bezirks abgesehen hat. Hr.
Pflüger hat die Kandidatur angenommen , die ihm so ehrenvoll an¬
getragen wurde. Wie wollen im Bezirke durch lebhafteste Wahlbethei¬
ligung bethätigen, daß er der Mann unsere« Vertrauens ist. — In

dem benachbarten Schopfheim , sowie in Säckingen fanden ge»
stern auch Wahlbesprcchungen statt, doch hat eine Vereinigung noch nicht
erzielt werden körnen. In Schopfhrim wurde Hr . v. Feder von
einer Anzahl Wählern genannt , in Säckingen Hr. O. Balli , der
aber nicht ,»sagen konnte , sondern erst in einigen Tagen eine bestimmte
Erklärung abzrben wire. Auch Hr. Oberhofgnchts Rüh Wieland
in Mannheim wurde als Kandidat bezeichnet .

Vermischte Nachrichte» .
— Boun , 13. D -z. (Fr. I .) D-r verantwortliche Redakteur der

ultramor.taneu .Lmlsch . Reichs-Z !g . ' , Sch Kmachermeister
Peter Emo ns , wurde gestern von dem hies-ge . ^ nchtpol 'zei Gericht
wegen Abdrucks drS dem .Mainz . Journ ." entlehnten , , A» den Kai¬
ser" überschricbenen Artikels , unter der Beschuldigung der Majestät-»
beleidigunz zu zvei Monaten Gesängniß veri ibeilt. Drastisch-komisch
wirke das Gramen , das der Präsident mit de .. . Angeklagten über dessen
Schulbesuch, Sp -achkenniniß und Redaktion- pflichten anstellte. Die
Krnsequenz, mit welcher der ehrsame Jünger Crispin- dabei den „ Geist,
der stets verneint "

, spielte, machte selbst dem würdigen Richterkollegium
Spaß.

» Paris , 13 . Dez. Im Auftrag « des Deutschen HilfS -
ver eins von Paris ersuchen wir die Redaktionen der deutsche»
Blätter um gefällige Aufnahme folgender Rote :

.Der Deutsch « Hilssverein in Parjs , öer auf eine dreißigjährige
segensreiche W rksamkrit zurückblick/n .darf , ist in Folge der KriegSer-
eigr.ifss von 1370/71 in «ine neue und schwierige Phase getreten. Die
Zahl seiner beitragenden Mitglieder hat sich aus Gründen , die keiner
Ausführung bedürfen, um der« drirrm Theil vermindert ; mit dem Aus¬
tritt seiner österreich sch- uugarischcn Angehörigen , die sich zu einem
selbständigen Vereine abzweigtrn, verlor er mehr als eine werthvolle
Kraft, aus der andern Seite ist ihm in den Nvthleidenden elsässijch--
lotbringer Stammes ein neues und zahlreiches Kontingent Schutz- und
Hilfsbedürftiger zugefallen. Di- Pflichten und Lasten des Vereins sind
mit einem Wort im umg : k » ten Verbältniß zu seinen Einnahmm
gewachsen. Daß eine deutsche WchlthLrigkeitSanstalt sich nicht in Frank¬
reich an die Oeffemlichkeit wenden kann , liegt auf der Hand ;
noch mehr , silbst die ehed-m so ergiebigen Hilfsquellen von BazarS,
Bällen , Konzeittn u. dgl . , find ihr gegenwä tig durch die Umstände
untersagt . Wohl hat sich der Deutsche Hilfsverein in Paris j tzt einer
erhöhten Theilnachme von Seiten der vaterländischen Regierungen zu
erfreuen , wohl hat sich in der Kolonie selbst die Pietät für die Hei»
Math und mit ihr das Gefühl der landSmannschaftlichen Zusammen¬
gehörigkeit gestärkt ; ist doch der Deutsche , den sein - Geschick und wahr¬
lich nicht die freie Wahl an Frankreich fesselt, ein Fremdling im bit¬
tersten Sinn des Worte« ! Allein der Verein hegt die -Ueberzeugung,
daß ihm auch in Deutschland und namentlich unter den Landsleuten,
welche ihr Beruf in harmloseren Zeiten über de» Rhein geführt hat-
manches wohlwollende Herz schlägt . daß mancher deutsch - Menschen¬
freund bei der Bcthätigung seiner Nächstenliebe auch die Brüder nicht
wird vergessen wollen, die ein widriges Geschick, bisweilen freilich auch
Leichtsinn und Unerfahrenheit, an die Seine verschlagen hat . Es gilt ,
dringende Nolh zu lindern oder oft sehr schätzenSwerthe Arbeitskräfte-
die fich in Folge trauriger Illusionen in eine ungastliche Fremde ver.
irrt haben, der Heimath wiederzuzeben.

Gefällige Beiträge für den Deutschen Hilfsverein von Paris wolle
man an den Präsidenten des V -reins . den königl. day ischen LegationS-
rath G. Rndhart , 5. rüg äs Lerry , oder an den Schatzmeister
Hrn. Louis Maus , 3, ka.ssa.Zs Sauluier, Paris , adresfirer-."

Hamburg , 15. Dez . Da « der Hamburg -Amerikanischen Paket.
fahrt- Akticngesellschaft gehörend - Post -Dampfschiff „ Germania"

, Kapi»
tän Winzen , ging, erpedirt durch Hrn. August Bolten , Wil¬
liam Miller '« Nachfolger, am 13. Dezbr. via Southampton, San¬
tander und La Coruva nach Havanna und Neu - Orleans ab.

zparrdet und Berkehr .

z-rr » estrr Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt !H. Seite .

Handelsberichte .
- Berlin , 15. Dez . (Berliner Börse .fj Der gestrige Privat-

verkchr war bei sebr geringem Verkehr tendenziös ; die Comse stellten
fich gegen Sonnabend höher. Heute eröffnet« der internationale Ver¬
kehr matt und ließ bei mehrfachen Schwankungen immer mehr nach .
Bei fast vollständiger GeschästSlesigkeit blieb der einheimische Markt
ziemlich unverändert , nur Bahnen verstauten weiter. Als Motiv führte
man neben der wiederholt von uns geschilderten Geschäftslage das
Fallissement Ward Sulzer L Ei. in Havre an, welche« übrigens schon
gestern bekannt war . Verstimmenden Einfluß üdle auch dis ungarische
Anleihe , von welcher übrigens das Deutsche Reich 8 Millionen Thlr.
übernommen haben soll. Eine B -sserung stellte sich auch im weiieren
Verlause des Geschäfts nicht ein , doch war der Lchluß auf D Lungen
fest. Wir rotiren : Franzosen 199 ' /,— 9, Lombarden ! 01 '/, — 100 ' ,— '/« ,
Kreditak ien 13S' /s— v /̂«—9 '/, - 9 , Tabaksaktien 598 , Türken 44 ' /«,
Ssterr. Eilberrente 65 '/« , östeir. Papierrcntc 61 , franz. Rente 92' /„
Italiener 59' /, , Diskonio Kommanditantheile wurden xsr Ultimo zu
17gi/,— 17g gehandelt , Provinzialdiskonto zu 88 - 87'/, , Darmstädter
zu 163—2 , Dortmunder Union zu 82 '/,— 2 - '/n und Lsurahütte zu
158— ' . , —7 '/,— 158 . Oesterr. Bahnen mußten sich mäßige Einbußen
gefallen lassen , besser hielt fich Eilberrente und Loose. Die übrigen
fremden Fond« gaben nach , Preußische stellten fich bei guter Nachfrage
höher , Deutsche behaupteten sich gut . Inländische Prioritäten waren
fest , fremde fast ganz geschäfislos. Einheimische Eisenbahnen gaben
stark nach , Banken und Jndustriewrrthe blieben still und angeboten.
Omnibus, Droschkmaktien imd Große Verl . Pferdebahn belebt und fest .
Wechsel still und eher matt. Geldmarkt geschäftSloS . Erste Diskonten
3»/« bezahlt.

-f Berlin . 16 . D-z. (SSIustbericht .) Weizen per Dezbr^
85*/«, per April-Mai (neue Usance ) 85 ", , gelber Weizen per Lpril-Ma'
(alte Usance ) 86 '/« . Roggen per Dezbr. 63 '/„ per April- Mat 63 .

Rüböl per Dezbr. -Jan . 18 ' /„ per April-Mai 20. Spiritus per
Dezbr. 21 Thlr. — Sgr., per April -Mai 21 Thlr. — Sgr.

Breslau . 15. Dez . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
lOO s/o per Dezember 21 ' /, , per April - Mai 21 '/, , per Juni-Juli
22 '/,, . Weizen per D -z-mver 88. Roggen per Dezember 62 '/«, per
April Mai und per Mai-Juni 63 , Rüböl per Dezbr. 19 ' /. , per
April -Mai 20'/,,.

7 Stettin , 15 . Dez. Getreidemarkt . Weizen per Dezbr.
und per Frühjahr 84' /«. Roggen per Dezbr. 61 ' /, , per Früvjahr
61 '/, , per Mai Juni 61 ' /« . Rüböl 100 Eil. per Dezember -Jan .
18' /« , per Frühjahr 19 ' , , per Herbst 2o ' /, . Spiritus toco 20' /, ,
per Dezember 21 , per Frühjahr 21' /,, . per Mai Jnni 21 ' /« bez.

7 Köln . 16 . Dez. Schlußbericht. Weizen unbelebt, eff
'
, hies. 9 '/,

Thlr. , effektiv fremder 9 Thlr. 10 Sgr. , ver Mär, 1874 9 Thlr.
5 Sgr. , per Mai 9 Thlr. 2 Sgr. , per Juli 8 Thlr. 27 '/, Sgr.
Roggen still , effektiv fremder 7 Thlr. 5 Sgr. , per Mär» 1874
6 Thlr. 26 '/, L^r ., per Mat 6 Thtr . 21 ' /, Sgr., per Juli 6 Thlr.
15 Sgr . Rüböl unvcränd . , effekt . 10 Thlr. 27 Sgr. , per Mai 1874
11 Thlr . 9 Sgr. , per Oktbr . 11 Thlr. 28 Sgr. Leinöl 11 Thlr.
22 '/, Sgr.

7Hamburg . 16 . Dez., Nachmitt . (Schlußbericht.) Weizen per
Dezbr.-Jan . 235 G>. per April -Mai 260 G. Roggen per Dezbr.-
Jan. 194 G. , per April Mai 194 G.

Mainz . 16. Dez. Weizen st ll . per März 16 fl. 50 kr,
per Mai 16 fl. 48 kr. Roggen unveränd . , per Dez . 12 fl. 55 kr . ,
per März 12 fl. 57 kr. , per Mai 12 fl . 50 kr. Hafer ruhig , per Dez.
10'/« fl . per März 10 fl 25 kr. Rüböl — , per Mai 20 fl 10 kr.,
per Okrbr. 20 fl 45 kr.

7 Pari « , 16. Dez. Rüböl per Dezbr. 84.75 , per Ja».-
Spül 85.50, per Mai-August 85 .50 , Mehl , 8 Marke» —, per Dezbr .
86.75 , per Jan .- Febr. 86.75 , ver Jam-April 86.50 . Weizen per
Dezbr. 38 .75 , per Jan.-April 39.25 . Spiritus per Jau.-Apr : l 73,— .
Zucker 88" disponible — .

6 .I-. Pari « . 15. Dez. Das Wahlresultat macht aus die Börse
keinen Eindruck ; man ist in dieser Hinsicht immer schon auf das

Schlimmste gefaßt und macht sich über die Unpopularität d-r gegen -
wärtixen Regierung schon längst keine Illusionen mehr. Dagegen be¬
lebten stärkere Comptamkäuse den Mnkt und wenn die Kurse auch
keine bedeutenden Fortschritte machten, so kann der Tag doch nicht als
ein für die Hauste verlorener angesehen werden. Rente schließt 59 20
mue Anleihe 93 .52, I Kliener 6 t 80, Türken 47.20, spanische ErlSrieure
17" i , Barque de Paris schwach 1073 österreichisch - Boden-Kredit -
anstatt 532 , Slaaisbahn 557, Lombarden 380.

/ London . 15. Dez. ( Eity - Bericht . fi Diskontmarkt
lebhafter. Die Nachfrage nach Gold , das zu vielen neuen Unterneh¬
mungen gebraucht wird, hat sich vermehit und di« Raten stad daher
etwas steif -r. T -otzd- m werden feine kuize Wechsel zu '/«- ' /, Proz.unter dem Bmkminimum eskomptirt.

Fondsbörse ruhig und wenig geschäftig . In Folge der bevor-
stehenden Feiertage und des nahen Jahreswechsels >st oie Spekulation
weniger lebhaft und Geschäftsstelle , wie natürlich auch mattere Tendenzwerden für die nächsten Tage wohl ständig zu berichten sein .

London , 15 . D « . Die am Samstag geschlossene Wollauk -
tion umfaßte !aut Katalog 1929 Ballcn , hauptsächlich Kapwollen.Dir Gebot« für dieselben waren mäßig zu aktiv früheren Preisen. Die
nächste Wollarktion findet am 12. Febr. 1874 statt.

Wittcrmlgsbeobacht « « ge »
der meteorologischen Station Karlsruhe .

16. Dez .
Barometer

in nur».
Tempe¬

ratur
tu »v .

Feuchtig¬
keit in ,

Prozen¬
ten.

Wind. Himmel . W 1 t t e r » u g.

Urg «. 7llhr ! 753,7 -°-° - 0 .8 ' 0 .79 SW. bedecktstürmisch.
Mlg«. r . 751 .9 °»° 7-32 0.82
Rächt« S . >752 .6-°-° 7- 4 .8 0.94 ' " Sturm, Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

i B.60. Nr . 4002. Ladenburg .
Bekanntmachung.

Die Stelle deS Rathschreiberei-Gehilfen
dahier ist in Erledigung gekommenund soll
auf IS. Januar 1874 neu besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen
alsbald anher einreichen.

Ladenburg, den 15. Dezember 1873 .
Der Gemeinderath .

A. H a b e n.
Grimm .

Gesuch
BV3. 1. Zu einigen Kindern , wovon 1

-DrSflklich Md hilft«» , wird ein gewifsenhas-

zeS , gesunder und erfahrenes KindSmädchen
gesucht , ev. Konfession und nicht zu jung,
welches auch in den gewöhnlichen HauS-
und Handarbeiten geübt und pünktlich ist.
Gute Behandlung und hoher Lohn zuge-
fichert . Wohnung ans dem Lande . Eintritt
zwischen Weihnachten und Februar er¬
wünscht. Nur Mädchen mit ganz guten
Empfehlungen mögen sich melden, und zwar
in der Expedition dieses Blattes unter
Chiffre O . i. 8._ _

Nelsender - Gesnch.
954 . 8 , Für eine Cigarrenfabrik und

Branntweinbrennerei wird ein tüchtiger
Reisender gesucht . Eintritt si^ leich oder
in H Wochen. Fachkmntmß mcht gerade

uöthig , jedoch wird solchen , die in der
Branche schon gereist , der Vorzug gegeben .
Offerten unter V7. 8 . an die Expedition
dieses Blattes.

734 . 4. Gaggenau .
Erlen-Stamm-Holz

wird zu kaufen gesucht I
Eisenwerk Gaggenau .

809 . 6. Mannheim .
Nuhr-FLammkohlen.

Grubenkohlen , wie solche die Grube ergebt ,
zur Kesselfeuerung empfehle (W234Llüw)

Mannheim . Wilhelm Jung ,
Ruhrkohlenhandlnng Zros.

Zu verkaufen.
Ein gut eingefahrenes Ju¬

cker -Gespann (7 u. 8 Jahre
alt) nebst Wage« (Panier und completkem
Geschirr) zu verkaufen. Wo ? sagt die Ex-
pediton d. Bl. unter Alr. 12 . 31. B.30.S.
— _ (v .740d.)

B.42 . 2. Oberkirch .
Empfehlung .

Auf bevorstehende Feiertage empfiehlt
der Unterzeichnete seine reingehaltene«
Weiue , sowie auch altes Kirschenwafserl. Qualität .

August Christ zur Sonne
Mberkirch.

B.18. 2 . Heidelberg .
Lehrling gesucht

von der Kunst- und Musikalienhandlung
von T-. /Ascks»» in Tksickslb «»»«
zu O stern 1874 oder früher . Gründliche
Schulbildung und Anstelligkeit sind Haupt -
erfordernisse.

Nähere Auskunft auf direkte Anfrage.

948.2. Mau verlangt tüchtige Agen¬
ten sür Artikel erster Nützlichkeit , welche an
der letzten Wiener Ausstellung 2 Ehren¬
diplome erhalten haben. Günstige Bedin¬
gungen . Sich anzumelden an den Dr. der
Allianz in Chaux de fonds (Schweiz) unter
Beifügung von 2 Sgr, sür dir Rückantwort



B .S8. Baden - Baden .

LLttO M 1686ÜÜ !
Trotz der Warnung des Herrn Vr . Victor Funk in dem Landwirthschaft-

lichen Wochenblatte ließ ich mich zur Versicherung meines Pferdebestandes im vorigen
Monate bei der »

zu F - » bewegen und heute habe ich allen Grund , mich
darüber zu freuen , daß ich Herrn Vr . Funk 's Warnung unbeachtet ließ , denn am
Ä » verendete wir plötzlich eines der versicherten Pferde und er¬

hielt ich schon heute »i° beanspruchte Ent¬

schädigung voll uusgeznhlt , - «h h « t
öffentlich n n

Baden-Baven, am s Dezember E
_ Slraud .
Zächjlsche Vieh -Versrchermgs-

Lank in Dresden,
solideste und proinpteffe Anstalt , welche weder einen
unbezahlten Schaden noch einen einzigen Prozeß besitzt,
versichert zu festen billigen Jshvesprnmien

ohne jeglichen Nach - -der Zuschuß.
werden mit Vergnügen an j ^ dklN Erte

jofort angestellt.
Offerten sind direct nach ^ ) H5e ^ deN öu senden. B .59.

B .40 . 2 . Ottersdorf .

Holländer - und Nutz'
Holz-Versteigerung.

Die Gemeinde Ottersdors läßt am
Montag den 22. Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr
anfangend , im neuen Holzhiebschlage nach -
benannte Holzsortimente öffentlich verstei¬
gern :

1. 56 Stück größtentheils Holländer -
Eichen , I . Qualität ;

2 . 1 Ruschenstamm;
3 . 2 Kirschenbaum- Stämme ;
4. 4 Buchenstämme , und
5. 6 Ster Kiiferholz.

Die Steigerungsliebhaber werden mit
bmi Bemerken freundlich eingeladen, daßdie Zusammenkunft an besagtem Tage präzis10 Uhr im Holzhiebschlage stattfindet.

Ottersdors , den 13 . Dezember 1873 .
Bürgermeisteramt .

Jung .
vät . Schneider .

B .15. 2. Distelhausen , Bez.- Amt
Tauberbischofsheim.

Soumisfion.
Die Arbeiten zum Neubau eines Schul¬

hauses in Distelhausen sollen im
Soumi ' fionrwege vergeben werden.

Die einzelnen Arbeiten berechnen sich
auf :

Hauptbau :
1. Maurer -Arbeit,veran¬

schlagt zu . . . . 5568 fl. 47 kr.
2 . Dachdecker - Arbeit,ver¬

anschlagt zu . . . 533 fl. 17 kr.
3. Verputz-Arbeit, veran¬

schlagt zu . . . . 618 fl. 22 kr .
4 . Steinhauer - Arbeit ,

veranschlagt zu . . 1734 fl . 20 kr .
5 . Zimmermanns - Ar¬

beit, veranschlagt zu . 1793 fl . 22 kr.
6 . Schreiner - Arbeit ,

veranschlagtzu . . 960 fl. 25 kr.
7. Glaser -Arbeit, veran¬

schlagt zu . . . . 526 fl . 23 kr.
8 . Schlosser-Arbeit, ver¬

anschlagt zu . . . 690 fl. 28 kr .
9. Blechner- Arbeit, ver¬

anschlagt zu . . . 243 fl . 6 kr.
10. Tüncher -Arbeit , ver¬

anschlagt zu . . . 299 fl. 49 kr.
11. Tapezier-Arbeit , ver-

anschlagt zu . . . 18 fl . 24 kr.
12. Gußwaaren , veran¬

schlagt zu . . . . 391 fl. 54 kr.
Die Soumissionen sind nach Prozenten

schriftlich , versiegelt und portofrei mit Auf-
schrist „ SchulhauS in Distclhausen" bis
jUM

30 . Dezember d . I -,
Nachmittags 1 Uhr ,

der dem Bürgermeisteramte 'einzureichen,
;u welcher Zeit auch die Eröffnung der
Lomnission stattfindet, der die Soumitten .
>en beiwohnen können spätere Eingaben
verden nicht angenommen.

Pläne , Voranschlag nnd Bedingungen
können täglich dahier bei dem Bürgermei .
steramte eingesehen werden.

Distelhausen, den 11 . Dezember 1873.
Der Gemeinderath.

Ulsamer , Bürgermeister .
B .72 . 1. Offenbar ^

Wein- nnd Weinlager-
sässer -Verkauf.

Der Unterzeichnete be¬
absichtigt in Folge Weg¬
zugs von hier nachstehende

-Weine nebst 100 Ohm La¬
gersäffer zu veräußern .

6 Ohm 72er Weißherbst,
„ 8 „ 71er dto .,
„ 11 „ 72er Elsässer Bergwem »
, 26 „ . „ Weißer,
. 14 „ , Zeller Rother ,
„ 16 „ 73er Weißherbst.

^ a. 81 Ohm in Allem.
Käufer des ganzen Quantums sammt

Ta

Fässer erhalten besondere Begünstigung , so¬
wie 3 Monate Borgfrist .

Rudolf Herrmau«.
932 . 3. Z . 24,862 . W i e n.

Aufforderung
an die Descendenten nach Joh . Baptist
Hägele , Magdalena Hägcle , verehelich¬
ten Kegel , und Franziska Hägele , ver-
ehelichten Kühle .

Bon dem K. K. städtisch - delegirten Be¬
zirksgericht der inneren Stadt Wien wird
bekannt gemacht: Es sei am 22. Juli 1831
der K. K. Kabinets Courier Gaudenz Hä¬
gele in Wien Stadt Nr . 1105 mit Hinter¬
lassung einer letztwilligen Anordnung ge¬storben , in welcher er seinen drei Geschwi¬
stern : Johann Baptist Hägele , Magda¬lena Hägele , verehel. Kegel , und Fran¬
ziska Hägele , verehel. Kühle , und für
den Fall ihres Todes vor dem am 18. Au¬
gust 1870 erfolgten Ableben seiner Ehegat¬tin und Universalerbin Margarethe Hä¬
gele den nach dem Ssterr. Gesetze zur Jn -
testaterbfolge berufenen Descendenten der
drei gedachten Geschwister ein Legat von
20,000 fl. in 5 'ho Staatsschuldverschreibun -
geu vermachte.

Ta dem Gerichte nicht bekannt ist , ob
und welche Descendenz die vorerwähnten
Legatare hinterlassen haben , so werden alle
etwaigen Nachkommen des Joh . B . Hä¬
gele , der Magdalena Hägele und der
Franzisha Hägele aufgcsordert, sich

binnen Einem Jahr e ,von dem uutengesetzten Tage an , bei diesem
Gerichte zu melden und ihren Anspruch aus
obiges Legat darznthun , widrigenfalls das¬
selbe Jenen , welche ihre Ansprüche ausge-
wieseu haben, ausgefolgt werden würde.

Wien , am 20. November 1873.
Der K. K. Landcsgerichtsrath :

P r e st.

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladmlgsverfügungeu.

A.879 . Nr . 4726 . Mosbach . In
Sachen der Ehefrau des Lehrers Ludwig
Fehr von Hochhausen, Wilhelmine , geb.
Leutz , von da, z. Z in Neckarclz , Kl., ge¬
gen ihren flüchtigen Ehemann , Bell ., Ver-
mögensabsSicherung betr . , hat Herr Anwalt
Eber st ein Namens der Klägerin fol¬
gende Klage dahier erhoben :

„ Die Klägerin habe sich mit dem
Beklagten , nach Errichtung eines Ehe¬
vertrags , iw September 1865 verehe¬
licht. Nach diesem Vertrag habe sieein elterliches Vermögen von 1600 fl.
(600 fl. in Liegenschaftenund 1000 fl.in Fahrnissen ) , der Beklagte da¬
gegen nur 60 fl. in Fahrmffen in
die Ehe eingebracht. Jeder Theil
habe nach tz 6 des Ehevertragsnur 20 fl. in die Gemeinschaft
eingeworsen, alles weitere Fahrniß -
vermögen seiverliegenschastet worden.Das Rücksorderungsvermögen der
Klägerin , für welches Seitens des
Beklagten nicht die geringsteGarantie
gegeben sei, betrage 1580 fl ., währenddas noch vorhandene Vermögen nur
auf 1200 fl . sich belaufe, zur Deckungder Ansprüche der Klägerin nicht mehr
zureiche und überdies die Befurch-
tung begründet sei, daß dieses Ver¬
mögen , da der Beklagte wegen eines
Vergehens gegen die Sittlichkeit in
Untersuchung gezogen , flüchtig ge¬
wordensei , und vom nächsten Schwur¬
gericht abgeurtheilt werde , durch
Schulden , Untersuchnngskosten rc.
noch mehr geschmälert werde. Hier -
auf wurde das Begehren gestützt, die
Klägerin für berechtigt zu erklären,ihr Vermögen von dem des Beklagten
abzusondern ."

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung dieser

Sache werden der klägerische Anwalt Herr
Eberstein und der Beklagte in die am
Dienstag den 20 . Januar 1874,Vormittag - S Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung vor¬
geladen, der Beklagte mit der Aufforderung ,daß er, wenn er den Klaganipruch bestreiten
will, unverweilt einen Anwalt auszustellen !
habe , und unter dem Bedrohen , daß bei dem ^
Ausbleiben seines Anwaltes die in der -
Klage behaupteten Thatsachen als zugestan¬den angenommen werden, daß er mit seinen
etwaigen Einreden ausgeschloffen und in
der Hauptsache, so wie wegen der Kosten er¬
kannt werden soll, was Rechtens ist.

Zugleich wird dem Beklagten in Gemäß¬
heil des Z 244 der P O . aufgegeben , einen
am hiesigen Gerichtssitze wohnenden Ge¬
walthaber aulzustellcn , widrigenfalls alle
weiteren Versitzungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er-
öffnet wären , an die Gerichtstasel angeschla¬
gen werden.

Mosbach, den 9. Dezember 1873.
Großh . bad. Kreisgericht. I . Civil - Kammer .

Nicolai .
H urle .

A.891. Nr . 31,769 . Pforzheim .
J .

'
S .

der Freifrau Adelheid von
Neubronn in Mühlhausen

gegen
Jakob Friedrich Müller von
Jspringen , z Z' . in Amerika
an unbekanntem Orte ,

Psandstrich betr .,hat die Klägerin durch ihren Anwalt vortra¬
gen lassen , ihre Mutter , die Wittwe des
Ehr . Gottlob Grab von hier habe im Jahr1871 von dem Beklagten einen Acker aus
hiesiger Gemarkung für 25 fl. gekauft und
den Kaufpreis sofort nach Eintrag des Kau¬
fes in das Grundbuch bezahlt , der Eintragdes Vorzugsrechts deS Verkäufers sei aber
bis jetzt nicht gestrichen ; als Erbin ihrer
Mutter beantrage sie zu erkennen , der Be¬
klagte sei schuldig , diesen Eintrag Band 14
Seite 8008 , streichen zu lassen. Es wird
nun Tagfahrt zu mündlichen Verhandlungüber diese Klage aus
^Donnerstag den 8. Januar 1874 ,

Vormittags 11 Uhr ,
angeordnet, und hiezu der Beklagte mit der
Auflage vorgeladen, sich auf die Klage ver-
nehmeu zu lassen , widrigens das Thatsäch-
liche derselben für zugestanden, ter Beklagtemit seinen Einreden ausgeschlossen und nach
dem Begehren der Klage erkannt würde , so¬
weit es in Rechten begründet ist. Der Be¬
klagte erhält zugleich die Auflage, eine» hier
wohnenden Zustellungsgewalthaber für sich
zu bestellen , widrigens alle weitern Verfü¬
gungen und Erkenntnisse in dieser Sache
statt Einhändigung an der Gerichtsiafel an¬
geheftet würden

Pforzheim, den 5. Dezember 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Mors .
Beck.

OeffentliLe Aufforderungen.
A.849 . Nr . 14,218 . Baden . Kreis¬

gerichtsrath vr . Otto Schulz dahier hat
vorgetragen, er habe unterm 4 . Oktober d.
I . von Rentner Leon Aignan in Cham-
pigny die in der Luisenstraßedahier gelege -
nen Liegenschaften , Plan 3, G Nr . 204 und
209 , auf welch letzterer das HauS Nr . 36
mit Oekouomiegebäude, Stallung und Re¬
mise sich befinden , käuflich erworben und
bitte deßhalb nach Z 684 , 686 ff. Prozeß -
orduung um Einleitung des Aufsorderungs -
Verfahrens.

Es werden demgemäß alle Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschasten — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, aufgcsordert, ihre Ansprüche

innerhalb 2 Monaten
bei diesseitigem Gerichte anzumelden oder
geltend zu machen , widrigenfalls dieselbenim Verhältnisse zu dem neuen Erwerber
verloren gehen würden.

Baden , den 28 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mal leb re in .

A.845. Rr . 10,178. Wertheim .Das königlich bayerische Hospital Stadt -
pro zelten besitzt schon seit unvordenk¬
lichen Zeiten aus der badischen Gemarkung
Mondseld folgende Liegenschasten zu Eigen -
thnm :

u. Wiese beim Weichlinsbruunen zu 1
Morgen 34 Ruthen ;

1». Wiese in der Ackerwiese , 4 Morgen76 Ruthen ;
c. Wiese in der Sandwühl , 80 Ruthen ;
ci. Wiese allda, die sogenannte Etzwiese,1 Morgen 55 Ruthen ;
s . Kraulgarten bei Mondseld, 18 Ruthen .
Der Gemeinderath von Mondseld ver¬

weigert jedoch wegen Mangels einer Er -
werbSurkundedie Gewähr .

Auf Antrag der königl. Hospitalverwal¬
tung Stadtprozelten werden nun alle Die¬
jenigen, welche an den fraalichenLiegenschaf-
ten in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fidel -
kommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, hiermit aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , indem sie sonst
dem königl. bayerischen Hospital Stgdtpro -
zelten gegenüber für erloschen erklärt wür¬
den .

Wertheiw, den 11 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
A.869. Nr . 15,628. Stockach .

I . S .
des Großh. Fiskus

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eiaenthumsansprüche betr.
Beschluß .

Da auf unser Ausschreiben vom 4. Au¬
gust d. I ., Nr . 9592, bis jetzt keine der dort
bezeichneten Ansprüche an den dort beschrie¬
benen Liegenschasten geltend gemacht wnr-

ben, so werden solche der Großh . Straßsn -
bauverivaltung gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Stockach , den 5 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
A.878 . Nr . 18,718 . Emmendingen .

I - S .
des Michael Keck , Küfer , in
Endingen ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Einleitung des Aufforde-
rungsverfahrenS betr.

Beschluß .
Da in Folge diesseitiger Aufforderungvom 12. September d . I . , Nr . 13,414, we-

der dingliche Rechte , noch lehenrechtlicheoder fideikommiffarischeAnsprüche an dem
dort bezeichneten Grundstück geltend ge¬macht wurden , so werden solche nach Ab¬
lauf der in jener Aufforderung zur Geltend¬
machung dieser Rechte bestimmten Frist dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen er¬klärt.

Emmendingen , den 4. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
A.631 . Nr . 25,416 . Bruchsal .

In Sachen
Lisette und Karl Falk von
Ubstadt

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 12 . März 1873, Nr . 6162 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommissarischeAnsprüche an die dort be¬
zeichnetenGrundstücke geltendgemacht wur¬
den , so werden solche den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 3 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
A .859 . Nr . 11,012 . Eberb ach . Da

auf die diesseitigeVerfügung vom 24. Sep¬tember l . I . , Nr . 8289 , I . S . Johann
Philipp Kinzler von hier gegen unbe¬
kannte Dritte , Eigenthum betr., dingliche ,
fideikommiffarische oder lehenrechtliche An¬
sprüche an die dort beschriebenen Liegen -
schasteu rnnerhalb der gesetzlichen Frist nicht
geltend gemacht wurden , werden dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber nunmehrals erloschen erklärt .

Eberbach, den 7. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . v. Stockhorn .

A .873 Nr . 11,102 . Eberbach . Da
aus die diesseitigeVerfügung vom 3 . Okto¬
ber d. I . , Nr . 8679 , I . S . Georg Adam
Schuster Ehefrau , Elisabatha , geborene
Schambach , von Michelbach , als Erbe
des ch Jakob Schambach von da, gegenunbekannte Dritte , Eigenthum betr., weder
dingliche noch lehenrechtliche oder fideikom¬
miffarische Rechte innerhalb der gesetzlichen
Frist an die dort ansgesührten Liegenschasten
geltend gemacht wurden , werden dieselben
nunmehr den neuen Erwerbern gegenüberals erloschen erklärt .

Eberbach, den 10 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Game».
A.888 . Nr . 11,695 . Staufen . Gegen

Joses Gries er in Weiustetten haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs - und VorzugSversahren
Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 19. Januar 1874,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welLe auS
waS immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmafse machen wollen , aujgesor-dert, solche in der angesetzken Tagfabrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch -
tigte, schriftlich oder mündlich, enznweldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander ^ BeweiSmittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse -
pfleger nnd ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigeransschusseS dieNichl-
erscheinenden als der Mehrheit der Erfchie -
aenen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Ein-!
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Vertilgungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Stansen,den 11 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner ,

AkMar.
A. 875 . Nr . 10,801 . Gückingen .

Gegen Schneider Simon Zimmermann
von Säckingen haben wir Gant erkannt,und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬und VorzugSversahren Tagfahrt anberaumt
auf
Donnerstag den 8. Januar 1874,

Vormittags 8 '/, Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich rhre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtr zn bezeichnen, sowie ihre

Beweisurkunden vorzulegen oder den Be -̂
weis durch andere Beweismittel anzutreten »

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubizcrausschusseS die Nicht-
erschcinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitreiend angesehenwerden.Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist;durch die Post zugescndet würden .

Säckingen, den 10. Dezember 1873 . f
Großh bad . Âmtsgericht.

Stehle .
Nuß .A.834. 2. Nr . 36,524 . Heidelberg .

Gegen Bäcker Jakob Gembe in Sand¬
hausen haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellungs - und
VorzugSversahren Tagfahrt anberanmt auf

Mittwoch den 31. Dezbr . l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche an-

was immer für einem Grunde Ansprüche a»
die Gantmaffe machen wollen, aufgefvrdert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andersBeweismittel anzutreten .

Heidelberg , den 2. Dezember 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Beck .
A.882. Nr. 15,661. MoSbach . Gegendie Verlaffenschaftsmasse des Obersteiger-Karl Andreas Wollmann von Stein¬

bach haben wir Gant erkannt , und e-wird aunmehrTagfahrt zumRichtigstellungS-
und Vorzugsversatzren anberaumt aus

Mittwoch den 7. Januar 1874 ,
Vormittags »/^lO Uhr .ES werdenalle Diejenigen, welche ans waS

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefvrdert ;
solche in der anaesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundenvorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wir » ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdeu , und cs werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und GläubigerauSschuffesdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretendangesehen werden.Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für Leu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigensalls alle weiterer»
Verfügungen und Erkennmiffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte oe-
Gerichts angeschlagen , beziehmigSweise den
im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Mosbach , den 6. Dezember 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
A.894. Nr . 15,852. Engen . Inder

Gantsache des Josef Leiber , LandwirthvonBiescndorf, werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche in der heutigen Schuldenliqui -
dalions -Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angcmeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Engen, den 11 . Dezember 1873.

Großh. bad. Amtsgericht,
v . S t e t t e n.

Eggler , A. j .
A .892. Nr. 12,640. Billin gen . Dawir heute gegen Uhrenmacher und Restau¬rateur Gottfried Lehmann in St . Geor¬

gen Gant erkannt haben , so werden dessen
Schuldner hiermit aufgefordert, ihre Schul¬
digkeiten bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung nur an Herrn Rechnungssteller Utbel
hier , als provisorischem Maffepsteger, zu
entrichten.

Villingen, den 11. Dezember 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

B n i s s o n-

BtrmSgellsadsondtrMger .
A.905. Rr . 6178. Offen bürg . In

Sachen der Severin Kirschner Eyesran ,Mari - Anna, geb. Vollmer , Eisen¬
thal, Klägerin, gegen ihren genannien Et - -
mann , vertreten durch seinen Abwesenheits¬
pfleger August Vollmervon da , Beklag¬ten, Vermögensabsonderung betr., hat die
Klägerin gegen ihren Ehemann eine Klageaus Vermögensabsonderungbei dem diessei¬
tige» Gerichtshöfe erhoben , und ist Tagf -chrt
zur mündlichen Verhandlung über die Klageauf
Mittwoch den 21. Januar 1874 ,

Vormittags 9 Uhr ,angeordnet.
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahmeder Gläubiger öffentlich bekannt gemacht,

l Offenburg, den 5. Dezember 1873 .
Großh. Krei»- und Hosgericht — Civil -

kamwer.^
Faller .



»erschollcaheitSvcrfatzreri . s
AL32 . Nr . 14,467. Baden . Ge^

«en die abwesende , am 6. Mai 1830 zu !
Freiburg geborene Anna Karoline Schulz, !
Tochter des Polizeidieners Stanislaus i
Schulz , gebürtig von Sandweier , ist von
ihrem Bruder Kart Schulz in Sandweier ,
das Lbwesenheitsverfahren beantragt . Anna
Karoline S ch u l z wud demgemäß anfge-
fordert , ihren Aufenthalt

innerhalb eines JahreS
onhec anzuzeigen, widrigenfalls sie für ver- !
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren
mächstberechtigten Erben in fürsorglichen ^
Besitz gegeben würde . s

Baden , den 3 . Dezember 1873 . !
Großh . bad . Amtsgericht . ,
Fr . Mallebrein .

Lutz.
A.733 . 3. Nr . 24,912 . Bruchsal .

Peter Swmiedle von hier , welcher sich
im Jahr 1852 auf die Wanderschaft bege¬
ben hat , wird auf Antrag seiner nächsten
Verwandten aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort hierher anzuzeigen,
widrigenS ec für verschollen erklärt und dem
gestellten Antrag auf Einweisung in für¬
sorglichen Besitz seines zurückgelassenen
Bermögens gegen Sicherheit stattgegeben
werde.

Bruchsal , den 27. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

A.813 . Nr . 8243 . Ettlingen . Franz
Anton Abend , Landwirth von Schöll -
dronn , welcher sich im Jahre 1851 nach
Amerika begeben und seit längerer Zeit keine i
Nachricht von sich gegeben hat, wird auf
Antrag seiner Kinder hiermit anfgefordert,
über sein noch vorhanden?» Vermögen

binnen Jahres str ist
zu verfügen, widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen gesetz¬
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
werden würde.

Ettlingen , den 2. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
A .835 . Nr . 10 .347 . Buchen .

Beschluß .
Schreiner Berchold Christofe ! von

Walldürn , im Jahre 1866 nach Amerika
»usgewandert , wird aufgesordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthalt anher anzuzeigen, indem
er sonst für verschollen erklärt und seinVer -
mögen den muthmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Buchen , den 6. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
A .837 . Nr . 10,427 . Buchen .

Beschluß .
Franz , Rosalia und Charlotte H e i l i g

von Mudau , im Jahre 1854 nach Amerika
«»- gewandert, werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthalt anher anzuzeigen, indem
sie sonst für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Buchen , den 6 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
A.846 . Nr . 18,383 . Lörrach . Mit

Bezug auf unsere Aufforderung vom 14.
November 1871 wird Valentin Dreier
von Warmbsch für versa ollen erklärt .

Lörrach, den 9 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r .

Eutmüudignugen.
A.881 . Nr . 12,740 . Donaneschin -

« en .
Die Verbeiständung der Otto

Würth 's Wittwe von Una-
drngcn betr .

Bes chln ß .
Landwirth Thomas Osch Wald von

Anadingen wird als Rect tsbeistand für die
durch Erksnntniß vom 17 . November d . I .,
Nr . 11,930 , im I . Grob für mundtodt er¬
klärte Otto Würth ' s Wittwe , Anna , geb.
Bartle , von da , bestellt .

Donaueschingen, den 10. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf.
W . Köhler .

Erbriuwrfsuugrn.
A.844 . Nr . 45,659 . Mosbach . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 21.
Oktober d . I ., Nr . 13,342 keine Einsprachen
erhoben worden sind , so werden die in ge¬
dachter Verfügung genann en Erbnchmer in
Besitz und Gewähr der Verlsfsenschaft des
Christof Keller von Hüffenhardt einge-
wiesen.

Mosbach , den 6. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
A.862 . Nr . 16,633 . Sinsheim . Da

aus unsere Aufforderung vom 10 . Oktober
l. I ., Nr . 18,711 , keine Einsprachen dahier
vorgebracht wurden , wird nunmehr die
Wittwe des Sattler - Johann Si tz l er , Ka¬
tharina Christin«, geb. Brecht , von Michel¬
feld in den Besitz und die Gewähr der Ber -
lassenschaftihre- Ehemannes eingewieseu.

Sinsheim , den 9. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
A. Häffner .

Grdvorladullgem .
A.884. 1. Heidelberg . Otto Hey -

mano , früher Instrumentenmacher , in
letzter Zeit ohne bestimmten Beruf umher¬
gezogen , dessen gegenwärtiger Aufenthalt

'

unbekannt , ist zur Erbschaft seine - am 13.
Oktober d. J . verstorbenen Bruders Ernst
Heymann , gewesenen Eisenbahnassisten- !
teu in Heidelberg, gesetzlich berufen.

Derselbe wird hiermit anfgefordert, sich

innerhalb3Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu den Thei -
lungSverhandlungen zu melden , widrigen¬
falls der Nachlaß so vertheilt werden wird,
wie er zu vertheilen wäre , wenn sich der
Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben bekunden hätte.

Heidelberg, den 12. Dezember 1873.
Großh . Notar
H . P e z o l d.

A .852 . Heidelberg . Peter Bauer ,
Maurermeister von Weinheim , ist durch das
Gesetz zur Theilnahme an der Verlaffen -
schast seiner am 11 . September dahier ver¬
storbenen Tochter Anna Maria Bauer
von Weinheim berufen.

Derselbe hat seit mehreren Jahren seine
Heimath verlassen und es ist nicht bekannt,
ob er noch am Lrben und wo er sich befindet.
Er wird deßhalb anfgefordert,

binnen 3 Monaten
seine Ansprüche an die Berlassenschaftseiner
Tochter dahier geltend zu machen , widrigens
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht am
Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 11 . Dezember 1873.
Der einstweilige Notar

E . v . Litschgi , Referendär .
A .847. Oberkirch . Josef Boh¬

nert , ledig , etwa 24 Jahre all, von Ober¬
kirch, dessen Aufenthaltsort zur Zeit unbe¬
kannt , ist zur Erbschaft keines am 9 . d. M .
verstorbenen Vaters , Josef Bohnert ,
WittwerS und TaglöhnerS dahier, mitbe¬
rufen .

Derselbe wird andurch mit Frist von
drei Monster

anfgeforderl, sich zu den Theilungsverband -
lungen bei unterfertigtem 'Notar anznmel -
dev , ansonst er bei Vertheilung des Nach¬
lasses derart unberücksichtigt bliebe , als
wenn er zur Zeit de - Erbansalls nicht mehr
gelebt hätte.

Oberkirch, den 11 . Dezember 1873.
Großh . Notar .

L. Mühl .
A .851 . Rastatt . Frau Margaretha

Alfonsine D e ck e r , geborene von Saxi ,
Wittwe des Hofgerichts-Advokaten Franz
Josef Decker von Rastatt , starb dahier am
20. November 1873 im Alter von 71 Jah¬
ren , ohne Hinterlassung von Abkömmlingen,
Ahnen, Geschwistern oder Geschwister -Ab-
kömmlingen.

Andere erbberechtigte Seitenverwandte
sind ebenfalls nicht bekannt und ergeht da¬
her an alle Diejenigen, welche Erbansprüche
an den Nachlaß geltend machen wollen,
Aufforderung , ihre Erbberechtigung zum
Nachlaß

innerhalb 3 Monaten
unter Vorlage der BeweiSurkunden bei
dem Unterzeichneten Theilungsbeamten gel¬
tend zu machen , widrigenfalls der Nachlaß
dem Großh . Fiskus zugewiesen wird.

Ueber die Familienverhältnisse der Erb¬
lasserin ist Folgendes bekannt :

Dieselbe ist die zu Rastatt am 17.
September 1802 geborene Tochter
deS Frangois Rapinö Chevalier de
Saxi und der Magdalena , geborene
Trautmann .

Der Vater ist geboren zu Saxy -
Bourdon , Departement de la Niedre,
kam als französischer Emigrant nach
Deutschland und starb zu NeverS in
demselben Departement im Jahre
1810 im Alter von 58 Jahren .

Chevalier de Saxi wurde mit der
ledigen, zu Karlsruhe verstorbenen
Magdalena Trautmann von Rastatt
am 11 . Fructidor des Jahres 9 , das
ist am 1 . September 1801 alten Stils ,
zu Modern , damals französischenGe¬
biets , von dem dortigen Pfarrer
Schmitz getraut , und aus dieser
Verbindung ist die Erblasserin eine
Tochter.

Rastatt , den 11 . Dezember 1873.
Großh . bad . Notar .

Bauer .
A .810 . Boxberg . Virgil W a ch t e r,

Müller von Wölchiugen, 62 Jahre alt , des¬
sen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist ,
ist nun zur Erbschaft seiner Tante — der
Alt-Ochsenwirth Peter Albrecht 's Witt¬
we — Klara , gcborne Wachterin Angel-
thürn , mitberufen.

Derselbe wird hiedurch aufgefordert,
binnen drei Monaten

von heute an — zur Empfangnahme dieser
Erbschaft dahier sich zu melden, widrigen¬
falls dieselbe lediglich Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Boxberg, den 6. Dezember 1873.
Der Großh . Notar

L. Frank .
A.800 . 2 . Munzingen . Franz Jo¬

ses B e l l e d in von Waltershofen , im Jahr
1837 nach Amerika ausgewandert , ist am
Nachlaß seiner beiden Stiefbrüder Johann
und Sales Belledin in Waltershofen
erbberechtigt.

Da dessen Aukenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugewiesenwüide , welchen sie zukäme,'wenn
er nicht mehr am Leben wäre.

Munzingen , den 29 . November 1873.
Großh . Notar

G S tz.
A. 831. Tauberbischofsheim .

Bartholomäus Thoma von Weukheim,
welcher im Jahr 1838 nach Nordamerika
anrwanderte , ist zur Erbschaft aus Ableben
seines Bruders Melchior Thoma von
Wenkheimkrass Gesetzes mitberusen. Der
Aufenthalt desselben ist nicht bekannt, da¬
her derselbe und im Fall seines früheren

Ablebens dessen Nachkommen zu den Thei -
lungsverhandlungen und Empfangnahme
der Erbschaft mir

Frist von drei Monaten
und dem Bldenten anher vorgeladen wer¬
den , daß im Fall ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit deS Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen waren .

Tauberbischofsheim , den 8. Dezbr . 1873.
Großh . Notar

K u r y .
Haudelsrcgitzer -Eillträgc .

A.868 . Nr . 14,636. Stockach . Un -
ter O .Z . 23 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma „ Albert Schönen¬
berger " in Eigeltingen ist er¬
loschen .

Stockach , den 20. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
A.870 . Nr . 14,836 . Stockach . Unter

O .Z . 15, Sp . 5 , des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma „ HeinrichH aym ann "
hat ihren Handelsbetrieb nach Kon¬
stanz verlegt.

Stockach, den 24 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
A.822 . Nr . 10,563. Ettenheim .

Zu O .Z . 2 des Gesellschastsregisters wurde
heute eingetragen :

„ Ehevertrag deS Gesellschafters
Marx Hofmann von Schmie¬
heim mir Maria Wertheimer
von Durbach , ä ä . Mahlberg , den 28.
November 1873, wornach jeder Theil
30 fl . in die eheliche Gütergemein¬
schaft einwirft "

Ettenheim , dxn 4 . Dezember 1873 .
Großhl bad . Amtsgericht

S ch r e m p p .
L2 olp ert .

A.823 . Nr . 10,859 . Ettenheim .
Zu O .Z . 89 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma : „ W . Krug in Ober¬
hausen" ; Inhaber : Woldemar
Krug daselbst ; Ehevertrag desselben
mit Luise Beck von Eichstetten, ä .ä.
Eichstetten, den 24 . November 1873 ;
wornach jeder Theil 100 fl. in die
eheliche Gütergemeinschaft einwirft .

Ettenheim , den 4. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
W olp ert .

A.890 . Nr . 30,234 . Freidurg . Für
die Firma Kaiser L Schiedmayer hier
wurde Franz Ignaz Mayer dahier als
Prokurist bestellt.

Freiburg , den 10. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä s f.
A.828. Nr . 10,189 . Waldkirch .

Die Firma „ Amalie Ganzmann , ledig ,
in Kollnau "

, ist erloschen .
Unter O .Z . 71 wurde zum Firmenregi¬

ster die Firma „ Friedrich Schüler in
Kollnau " eingetragen . Derselbe hat sich
am 21 . November 1867 mit Amalie, geb .
Ganzmann , von Kollnau , verehelicht
ohne Ehevertrag . Waldkirch, den 4 . De¬
zember 1873 . Großh . bad . Amtsgericht.
S P e r i.

A .843 . Nr . 25,358 . Bruchsal . Un¬
ter O .Z . 71 wurde unterm Heutigen in 's
Firmenregister eingetragen :

Die Firma : „König u. Bach¬
mann " in Langenbrücken.

Die Gesellschafter sind Jakob Heinrich
König und Karl Bachmann , Beide
ledig und wohnhaft in Langenbrücken. Die -
selben betreiben seit 1. Mai 1873 eine Ci¬
garrenfabrikation , deren Sitz in Kronau ist.
Jeder der Gesellschafterist befugt, dieFirma

s zu vertreten .
Bruchsal , den 3. Dezember 1873.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Jagemann .

Schneider .
A.839 . Nr . 7945 . Oberkirch .

Die Eintragung in die Fir - '

menregister betr .
'

Unter Nr . 52 des Firmenregisters ist
heute die Firma deS „ Ferdinand Itzling "
von Oppenau , und dessen Ehevertrag mit
Marie , geb. Baumann , von Oppenau ,
a .ck. Oppenau , den 3. o. M ., worin Aus¬
schluß der Gütergemeinschaft bedungen
wird , eingetragen worden.

Oberkirch, den 4 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.

Strafrechtspflege.
Ladrmgrll vnd Fahndungen.

A .897 . Nr . 13,494 . Triberg . Wir
bitten , den wegen Diebstahls dahier in
Untersuchung stehenden ledigen Dienst¬
knecht Christian Weißbürger von Sulz ,
württerub . Oberamts Sulz a. N ., auf Be¬
treten anher einzaliefcrn .

Derselbe ist 26— 27 Jahre alt , 1,68 bis
70 Mtr . groß . schlank, trägt schwarzen klei¬
nen Schnurrbar ' , schwarze kurzgeschnittene
Haare und hat ein gesundes Aussehen.
Seine Kleidung besteht in gewöhnlichenAr-
beitShosen, blauem Jahrmannshemd und
schwarzem Filzhut .

Triberg , den 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
A909 . Nr . 11,148 . Ettenheim .

Oekonomiehandwerker AmbroS Jsele
von Mahlberg ,

Musketier Ferd nand Hessemann
von dort ,

Trainsoldat Rudolf Büchele von
Orschweier und

Musketier Jakob De mm er vonKiP -
penheimweiler,

sind der unerlaubten Auswanderung ange-
klagt und wird Tagfahrt zur Hauptverhand -

; lung auf
i Montag den 2 9 . d . M .,
t Vormittags ' zlO Uhr ,

anzeordnet , wozu dieselben mit dem Ansit¬
ze» vorgeladen werden, daß bei ihrem Nicht¬
erscheinen das Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung gefällt werden wird .

Ettenheim , den 15. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

A .899 . Nr . 37,704 . Heidelberg .
Der dahier wegen Betrugs und Urkunden-
nnterdrückung in Untersuchung stehende
frühere Güterdienstunternehmer Karl Franz
Leopold Wähler von hier hat sich im
Laufe der Untersuchung geflüchtet . Derselbe
wird hiermit aufgeforoen , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stelle» , widrigens nach Aktenlage
daS Erkenntniß gegen ihn gefällt werden
wird.

Zugleich bitten wir um Fahndung aus
den Beschuldigten und um dessen Verhaf¬
tung .

Heidelberg, den 15. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . S ü p s l e.
UrthrilSverkülldungru .

A .866 . Nr . 10,714 . Konstanz . I .
U. S . gegen Richard Schühle von
Allensbach wegen unerlaubter Auswande¬
rung .

Es wird auf Grund der heutigen Haupt -
Verhandlung zu Recht erkannt :

' Reservist Richard Schühle
von Allensbach sei wegen unerlaub¬
ter Auswanderung in die angedrohte
Strafe von 25 Thalern , sowie in die
Kosten des Verfahrens und der Voll¬
streckung zu verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird dem Angeklagten hiermit er¬

öffnet.
Konstanz, den 6 . Dezember 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
v . Wänker .

Burg er .
A .867 . Nr . 10,715. Konstanz . I .

U. S . gegen August Luttinger von
Konstanz , wegen unerlaubter Auswande¬
rung .

Es wird auf Grund der heutigen Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt :

Reservist August Luttinger
von Konstanz sei wegen unerlaubter
Auswanderung in die angedrohte
Strafe von 25 Thalern , sowie in die
Kosten des Verfahrens und der Voll¬
streckung zu verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird dem Angeklagten hiermit er-

eröffnet.
Konstanz, den 6. Dezember 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
v. Wänker .

Burger .
A.871. Nr . 15,770 . Stockach . I .

A. S . gegen Reservist Melchior Schwarz
von Aach , wegenunerlaubten Auswanderns ,
wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Der angeklagte Reservist Melchior
Schwarz von Aach sei des uner -
laubten Auswanderns für schuldig
und deßhalb zu einer Geldstrafe von
20 Thalern sowie in die Kosten des
Strafverfahrens zu verurtheilen.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

aus diesem Wege verkündet.
Stockach , den 26 . November 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hornung .

A.877. Nr . 15,115 . Tauberbi -
schofsheim . I . U. S . gegen Reservist
Josef Hank von Werbach wegen unerlaub¬
ter Auswanderung wird auf gepflogene
Hauptverhaudlung zu Recht erkannt :

„ Reservist Josef Hank von Wer¬
bach sei der unerlaubten Auswande¬
rung schuldig und deßhalb unter Ver -
fällung in die Kosten des Strafver -
fahrens in eine Geldstrafe von 20
Thalern zu verurtheilen ."

V . R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten

eröffnet.
TauberbischofSheim, den 12. Dez . 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Lochbühle r.

Bern». Bekau»tw« kv«Nge»
B .37. 1 . Nr . 23,329 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Organisation der Erz -

bischöflichen Baubehörden betr.
An sämmtliche katholische Stiftungs -

Kommissionen und Verrechnungen der un¬
mittelbaren Stiftungen :

Durch Entschließung deS Erzbi¬
schöflichen Capitels Vikariats vom
16 . Oktober l. I ., Nr . 8176 , wurde
in Heidelberg ein weiteres Erzbischöf¬
liches Bauamt errichtet und der Groß¬
herzogliche Bauinspektor Lutz in
Bruchsal zum Vorstand desselben er-
nannt .

Demzufolge wird vom 1 . Januar 1874
an , wo das Erzbischöfliche Bauamt Heidel¬
berg seine Thätigkeit beginnt, die für die
beiden bisherigen Bauämter bestandeneBe-
zirkSeintheilung aufgehoben und von gedach¬
tem Zeitpunkte an als Dienstbezirk zuge¬
wiesen :
I . Dem Erzbischöflichen Bau¬

amt H ei d elb er g :
die Orte in den Landkapiteln Bi -

schosSheim a . d . T ., Bachen , Heidel¬
berg, Krautheim , Lauda, Mosbach,
St . Leon, Waibstadt, Walldürn , Wein¬
heim und aus dem LandkapitalBruch¬

sal die Orte Brette », Heidelsheim unk»
Karlsdorf .

II . Dem Erzbischöflichen Bau¬
amt Karlsruhe :

die Orte in den Lau ." piteln Bruch¬
sal (mit Ausschluß der Orte Bretten ,
Karlsdorf und Heidelsheim- , Ettlin¬
gen , Gernsbach , Lahr, Mühlhausen ,
Offenbnrg , Olie Zweier und Philipps¬
burg .

III . Dem Erzbischöflichen A- sm -
amkFrciburg :

die Orte in de: , übrigen 17 Land-
kapitelu der oberen Landcsgegend.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1873.
Katholischer Oberstiftungsrath .

S ch a i b l e.
S ch n e p f.

' ' "
B .39. O ffenburg .

Liegenschaft .̂
Versteigerung .

In Folge richterlicherVer¬
fügung werden

Dienstag den 30 . Dez - mber 1873,
Frühe 10 Uh e,

auf dem RalhhauS hier die zu- Christian
U gi 'schen Gantmasse hier gehörigen Lie¬
genschaftenöffentlich versteigert.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr erlöst wird .

Beschreibung .
1 .

Grundstück Nr . 494 .
3 Ar 34,8 Meter oder altes

Maß 37,2 Ruthen Hofraithe -
worauf sich befindet:

Ein zweistöckiges Wohn-
Haus mit gewölbtem Keller,
Einfahrtsiiberk .ru , Hinterbau
mir H lzremss . Ktallung u.
Hofraum nei , auen übrigen
liegenschaftlrchen Zugehörden
vieser Realitäten in der Lan¬
gen und SKrberstraße dahier, »
Haus Nr . 382 , einerseits
Martin Maier 's Wittwe von

Khier , anderseits Franz Kitt
von da, vcrnen anf zwei Kei¬
len die genannten Straßen ,
taxirt zu . 16,000 fi,

2.
Grundstück Nr . 2381.

12 Ar 6 Meter Ackerland im
Bauernpfuhl , einerseits Kauf-
mann Theodor Walter 'S Witt¬
we Theresia, geb . Göring von
Offenburg , anderseits die le¬
dige Magdalena Stör von da,
taxirt . . . . . . . . 200 fi.

Offenburg , den 12. Dezember 1873.
Der Großh . bad Notar

S e r g e r.

B .50 . 1. Nr . 896 . Bonndors . (Holz¬
versteigerung .) Aus den Domänen¬
wald-Distrikten Kohlhalde , Reibe¬
halde , Walkehalde und Karren »
gaß versteigern wir

Montag den 22. Dezember d . I .,
früh 9 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne irr
Bonndors :

2 Stück tannene Holl inderflämme,
507 Stück tannene Banstämme , 609
Stück tannene Sägklötze, 461 Stück
tannene Lattenklötze , 13Stück buchene
Klötze und 125 Stück stärkere Nadel-
holzstangen. Ferner 4 Ster buchene -
und 27 Ster tannenes Scheitholz, 9
Ster buchene und 28 Ster tannene
Prügel liebst 23 Ster Lattenholz.

Domänenwaldhüter Rogg in Wellen¬
dingen zeigt das Holz aus Verlang n vor.

Bonndorf , den 14 . Dezember 1873.
Großh . Bezirksforstei.

G ante r .
B . 23 . Nr . 636 . O f s e n b u r g.

(Stamm - und Nutzholzverstet -
gerung ) Im Offenburger Stadtwald ,
Schlag 18, unmittelbar an der Landstraße
und ' , Stunde von der Bahnstation , wer¬
den in der dortigen Waldhlltte jeweils Vo»
mittazs 9 Uhr anfangend versteigert

Montag , den 29 . d . M . :
165 E len mit 27 Fefimeter , 105

schöne Brken mit 43 Festmeter, 15V
Hainbuchen mit 39 Festm., 4 starke
Kirschbaum- und 3 Rothbuchen- Nutz-
holz Klötze, 25 eschene Wagnerstallgen.
Dienstag den 30 . d. M . :

30 Holländereichen mit 79 Festm.,
und 330 starke Bauholz - und Wagner -
eichen , 20 starke eichene Schiffsstan¬
gen oder Rippen .

Zum Vorzeigen des HolzeS ist stet- ein
Waldhüter im Schlage gegenwärtig . Wir
machen Holländer - und Schwellenholz-
Händler, sowieWagen - und Cigarrenkistcheu-
Fabrikanten besonders hieraus aufmerksam.

Offenburg , den 13. Dezember 1873.
Großh . bad . Bezirkssorstci.

S e y b e l.

B .76. 1 . Nr . 1944 . Ueberliitzgen .

Straßenbau - Ar-uten.
Die Verbrsserung und Korrektion der

Straße von Markdorf nach Immenstaad im
Gesammianschlag von rund 13,000 fl-, be¬
stehend in Erd - , Maurer - und Steinhauer -
Arbeiten und Herstellung der Fahrbahn
sollen gemarkungsweise , oder im Ganze»
im Soumissionswege vergeben werden. Die
Pläne , Ueberschläge und Bedingungen kön¬
nen hier eingesehen werden , und sind die
Angebote längstens bis

Dienstag den 30. d. M .,
VormitagslOUHr ,

versiegelt und portofrei hier einzusendea
oder einzureich n.

Ueberlingen, den 15. Dezember 1873.
Großh . Wasser- undStraßenbau -Jnspektron -

Fischer .

Ar » « « « » Berl « > » er » . Br,u .« ' s » e » H,f » » » d « nck » rri <
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